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   Langenbruck, Ende Mai 2021 

 
 

Einladung 
Zur Bürger- und Einwohnergemeindeversammlung 
 
 

 
Liebe Langenbruggerinnen und Langenbrugger 

Liebe Bärenwilerinnen und Bärenwiler 
 

Wir laden Sie ganz herzlich zur Bürger- und Einwohnergemeinde-Versammlung ein.  

 

Mittwoch, 16. Juni 2021 

in die Revue, Erikaweg 1 
 

 

Die Bürgergemeinde-Versammlung findet um 19.30 Uhr, die Einwohnergemeinde-Versammlung im An-
schluss daran um 20.00 Uhr statt.  

 

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Interesse an unserem Dorf und damit Ihr Engagement für ein attraktives und zu-
kunftsorientiertes Langenbruck. 

 
 

Mit herzlichen Grüssen 

 
NAMENS DES GEMEINDERATES 

 
 

 
Hector Herzig, Gemeindepräsident 

 

 
 

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter  
  

Bitte beachten Sie die 

BAG-Vorschriften auf 
dem separaten Blatt 



   

 

Traktanden der Bürgergemeinde 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Dezember 2020 
2. Rechnung 2020 

3. Information über die laufenden Geschäfte und Projekte 

4. Verschiedenes 
 

Bemerkung zu Traktandum Nr. 1 der Bürgergemeinde 
Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 08. Dezember 2021 ist im öffentlichen An-

schlagkasten bei der Gemeindeverwaltung oder auch auf der Gemeindehomepage zur Einsichtnahme 
verfügbar. 

 

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2 der Bürgergemeinde 
Die Rechnung 2020 schliesst mit Aufwendungen von CHF 120‘082.60 und Erträgen von CHF 

220‘973.80 ab. Somit wird ein Ertragsüberschuss von CHF 100‘891.20 ausgewiesen. Im Budget wurde 
mit einem Gewinn von CHF 1‘950.00 gerechnet. Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung der 

Rechnung gedruckt. Die Originalrechnung für das Jahr 2020 ist für alle Stimmbürger*innen am Schal-

ter der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme offen. Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Gemein-
derat Claudio Rossi oder die Finanzverwalterin Andrea Saner gerne zur Verfügung. Bitte beachten Sie 

auch die Bemerkungen zur Rechnung des Gemeinderates und den Bericht der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission. Die Detailrechnung ist unter www. langenbruck.ch/gemeindeversammlung 

einsehbar. 
 

Antrag: 

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung 2020 der Bürgergemeinde in der vorliegenden Form 
zu genehmigen. 

 
 

 

  



   

Bilanz BG 

  



   

Erfolgsrechnung  

  



   

Bemerkungen zur Rechnung 2020 der Bürgergemeinde 

 
Konto Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget 2020 
 
0220.3612.00 
 
 
 
0220.3130.01 
 
0290.3300.00 
 
 
7710.4240.00 
 
8200.3000.00 
 
 
 
 
8200.3130.00 
 
8200.3170.00 
 
8200.3612.00 
 
 
8200.4250.00 
 
 
8200.4631.00 
 
 
 
1.9690.4440.00 
 
 
Finanzpolitische Reserve 
1.9900.4894.00 
 

 
Für die gesamte Verwaltung bezahlt die Bürgergemeinde Langenbruck der 
Einwohnergemeinde Langenbruck einen jährlichen Verwaltungsbeitrag von 
CHF 12'500.00. 
 
Der Banntag wurde wegen Covid-19 nicht durchgeführt. 
 
Der Holzschopf musste dieses Jahr das erste Mal abgeschrieben werden. Im 
Budgetprozess 2020 wurde dies übersehen.  
 
In diesem Jahr wurden zwei Bäume auf dem Waldfriedhof verpachtet. 
 
Der Gemeinderat hat entschieden, dass Silvia Kamber weiterhin als Vertrete-
rin des Gemeinderates Einsitz in der Forstkommission nimmt. Als Gemeinde-
rätin war dies im Gemeinderatshonorar inbegriffen. Die Kosten seit Juli 2020 
wurden über die Gemeinderatskompetenz bewilligt. 
 
Da die Holzpreise im Keller sind, wurden keine Holzschläge ausgeführt. 
 
Die Spesen wurden über die Gemeinderatskompetenz bewilligt. 
 
Da keine Holzschläge ausgeführt wurden, sind auch die Revierbetreuungskos-
ten tiefer ausgefallen. 
 
Aufgrund dessen ist auch der Holzverkauf mit CHF 11‘577.25 tiefer als budge-
tiert. 
 
Die Beiträge vom Kanton sind ebenfalls tiefer als budgetiert. 
Es handelt sich um Beiträge an Projekte, welche im Jahr 2019 vorgenommen 
wurden. 
 
Die Wertanlagen sind um CHF 14‘725.00 gestiegen. 
 
 
Im Jahr 2019 wurden CHF 108‘383.25 in die finanzpolitischen Reserven ein-
gelegt. Dies ist aber nur bei den Einwohnergemeinden möglich. Aus diesem 
Grund wird die im 2019 getätigte Einlage wieder aufgelöst. 

 
 

Investitionsrechnung 
Es sind keine Investitionen vorhanden. 

 
 

Die Rechnung 2020 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 100‘891.20 ab. 

 
 

Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2020 zu genehmigen. 
 

NAMENS DES GEMEINDERATES 

 
 

 
Hector Herzig, Gemeindepräsident 

 
 

 

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter 
 

 
Langenbruck, 8. Mai 2021 

  



   

  



   

 

Traktanden der Einwohnergemeinde 
 

1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 08. Dezember 2020 
2. Rechnung 2020 

3. Mutation Trafostation – Quartierplan Grundacker 

4. Der Gemeinderat informiert über die laufenden Geschäfte und Projekte 
a. Information und Konsultative Abstimmung über ein flächendeckendes Tempo 30 

b. Information über das Parkplatzkonzept 
c. Information über das Projekt Quartierplan Gärbi 

d. Information zum Projekt Pump-Track und Parkplatz 
e. Information zu den Legislaturzielen des GR 

5. Verschiedenes 

 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 1 der Einwohnergemeinde 

Das Protokoll der Einwohnergemeinde-Versammlung vom 08. Dezember 2020 ist im öffentlichen Anschlagkasten bei 
der Gemeindeverwaltung oder auch auf der Gemeindewebsite zur Einsichtnahme verfügbar. 

 

Bemerkung zu Traktandum Nr. 2 der Einwohnergemeinde 
Die Rechnung 2020 schliesst mit Aufwendungen von CHF 4‘542‘798.34 und Erträgen von CHF 4‘430‘832.77 ab. Somit 

wird ein Aufwandüberschuss von CHF 111‘965.57 ausgewiesen. Im Budget wurde mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 63‘940.00 gerechnet. Wunschgemäss wird nur noch eine Kurzfassung der Rechnung gedruckt. Die Originalrech-

nung für das Jahr 2018 ist für alle Stimmbürger*innen am Schalter der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme offen. 
Für allfällige Fragen stehen Ihnen der Gemeinderat Claudio Rossi oder die Finanzverwalterin Andrea Saner gerne zur 

Verfügung. Bitte beachten Sie auch die Bemerkungen zur Rechnung des Gemeinderates und den Bericht der Ge-

schäfts- und Rechnungsprüfungskommission. Die Detailrechnung ist zusätzlich unter 
www.langenbruck.ch/gemeindeversammlung einsehbar. 

 
Antrag: 

Der Gemeinderat bittet Sie, die Jahresrechnung 2020 der Einwohnergemeinde in der vorliegenden Form zu genehmi-

gen. 
 

Bemerkung zu Traktandum Nr. 3 der Einwohnergemeinde 
Das Wohn- und Werkheim Sonnmatt in Langenbruck, welches im Jahr 1997 auf Basis einer Quartierplanung erbaut 

wurde, bereitet sich auf einen zukünftigen Ausbau vor. Im Jahr 2019 wurde bereits die angrenzende Parzelle 663 er-

worben und das bestehende Haus abgerissen. Die ebenfalls angrenzende Parzelle 761 gehört der EBL und soll eben-
falls erworben werden. Darauf befindet sich eine Trafostation, für welche nach wie vor ein Bedarf besteht. In einigen 

Jahren muss die Station ohnehin saniert werden, so dass zu diesem Zeitpunkt auch eine Versetzung mit vertretbarem 
Aufwand möglich ist. Beabsichtigt ist, die Station in der nordöstlichen Ecke der Parzelle 240 neu zu errichten. Die 

neue Parzelle soll aus dem Quartierplan ausgegliedert werden. Andernfalls gäbe es im Perimeter des Quartierplans 
zukünftig zwei Grundeigentümer. Dies würde eine Revision oder Mutation der Quartierplanvorschriften mit der Ab-

sicht, das Wohnheim umzubauen oder zu erweitern, planungsrechtlich erschweren. 

 
Mit der Quartierplanmutation sollen folgende Ziele erreicht werden: 

- Ausscheidung einer mit der zukünftigen Parzelle für die Trafostation der EBL übereinstimmende Nutzungszone. 
- Schaffung verfügbarer Erweiterungsflächen für einen allfälligen Ausbau des Wohn- und Werkheims Sonnmatt. 

- Erhöhung der Sicherheit für bestehende und geplante Bauten und Anlagen im Siedlungsgebiet vor Naturgefahren. 

 
Der komplette Planungsbericht ist am Schalter der Gemeinde oder auf unserer Homepage unter 

www.langenbruck.ch/gemeindeversammlung einsehbar 
 

Antrag: 
Der Gemeinderat bittet Sie, dem Antrag zur Mutation Trafostation, Quartierplan Grundacker in vorliegender Form zu-

zustimmen. 

 
Bemerkung zu Traktandum Nr. 4 der Einwohnergemeinde 

Der Kanton Baselland möchte, unter gewissen Bedingungen die Einführung von Tempo 30 auf Kantonsstrassen er-
möglichen. Der Gemeinderat interessiert sich für dieses Vorhaben und prüft zurzeit die Umsetzung von einem flä-

chendeckenden Tempo 30 in der Gemeinde Langenbruck. Um gegenüber dem Kanton einen gewissen Interessenach-

weis aufzeigen zu können, informiert der Gemeinderat an der Versammlung über sein Vorhaben und lässt konsultativ 
über die Idee von Tempo 30 auf der Kantonsstrasse abstimmen. Diese Abstimmung hat keine Auswirkung oder Kos-

tenfolge über die Umsetzung und soll lediglich zur Gewichtung der bestehenden Argumente dienen. Das Traktandum 
zur Einführung von Tempo 30 wird dann an einer künftigen Einwohnergemeindeversammlung präsentiert. 



   

Bilanz EG  

  



   

Erfolgsrechnung & Investitionsrechnung EG 

  



   

Finanzkennzahlen?   



   

Konto  Begründung zu den Abweichungen gegenüber dem Budget  2020 
 
Legislative 
1.0110.3000.01 
 
1.0110.3000.02 
 
 
Exekutive 
1.0120.3099.00 
 
 
 
 
 
 
 
 
Allgemeine Dienste 
1.0220.3110.00 
 
 
1.0220.3118.00 
 
 
1.0220.3132.00 
 
 
1.0220.3162.00 
 
 
Verwaltungsliegen- 
schaften 
1.0290.3151.00 
 
1.0290.3300.00 
+1.2170.3300.00 
+1.6150.3300.00 
+1.6230.3300.00 
+1.7101.3300.00 
+1.7201.3300.00 
+1.7301.3300.00 
+1.8120.3000.00 
 
KESB 
1.1401.3611.00 
 
 
 
 
 
Zivilschutz 
1.1620.4501.00 
 
Gemeindeführungs- 
stab 
1.1621.ff 
 
 
Kindergarten und  
Primarschule 
1.2110 alle Konten 
1.2120 alle Konten 
 
Schulliegenschaften 
1.2170.3111.00 

 
Die GRPK hat dieses Jahr mehr überprüft. Aus diesem Grund sind die Kosten höher 
als budgetiert. 
 
Im Jahr 2020 wurden 4 Arbeitsgruppen eingesetzt. Die Kosten wurden über die Ge-
meinderatskompetenz bewilligt. 
 
Das Weihnachtsessen wurde dieses Jahr wegen Corona abgesagt. Der Gemeinderat 
hat entschieden, dass allen als Dankeschön ein Gutschein vom Volg überreicht wird. 
 
Der Personalausflug und die Klausurtagung fanden wegen Covid-19 nicht statt. 
 
Es mussten mehrere Verabschiedungen vorgenommen werden. Der budgetierte Be-
trag hat nicht ausgereicht.  
 
Für die Möblierung des neuen Arbeitsplatzes wurde mehr benötigt als budgetiert. 
 
Im Budget war vorgesehen, die DMS Software anzuschaffen. Der Gemeinderat hat 
nach der Evaluation beschlossen, nicht die gesamte Software, sondern nur den Teil 
des Sitzungsdienstes anzuschaffen. 
 
Letztes Jahr wurden in Langenbruck viele Bauvorhaben eingereicht. Aus diesem 
Grund sind die Baugesuchsprüfungen höher ausgefallen. 
 
Es wurden mehr Kopien erstellt als im Vertrag mit der Triumph Adler vereinbart wur-
den. Dies löst einen Mehraufwand von CHF 2‘045.75 Franken aus. 
 
Durch Mieterwechsel wurden einige Renovierungsarbeiten nötig. Ausserdem werden 
bei diesem Gebäude altersbedingt vermehrt Unterhaltsarbeiten notwendig werden. 
 
Gesamthaft wurden ordentliche Abschreibungen von CHF 119‘526.20 getätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Behördenkosten der KESB sind Mehrausgaben von CHF 11‘159.55.20 ange-
fallen. 
Ebenso sind CHF 56‘500.00 mehr Sozialpädagogische Massnahmen nötig gewesen 
als budgetiert. Darin enthalten sind die Kosten der externen Beistände, welche dieses 
Jahr sehr hoch ausgefallen sind. 
Diese Ausgaben kann man nicht beeinflussen. 
 
Es wurden CHF 548.02 aus dem Fonds Schutzraumbauten entnommen. Diese Ent-
nahme wurde vom Kanton verfügt. 
 
Die entstandenen Kosten wegen Corona belaufen sich auf CHF 6‘435.50. Davon wur-
den CHF 1‘443.65 aus einer Spende für den Freiwilligendienst finanziert. Gesamthaft 
wurden für den Freiwilligendienst CHF 4‘000.00 gespendet. Die restliche Spende wird 
im Jahr 2021 verwendet. 
 
Beim Kindergarten und Primarschule sind Mehrausgaben von CHF 154‘296.90 zu ver-
zeichnen. Grund dafür sind notwendig gewordene Mehrstunden in der Schule und ein 
öffentlich-rechtlicher Prozess, der zu Ungunsten der Gemeinde ausging.  
 
 
Ein Bodenreinigungsgerät musste ersetzt werden. Aus diesem Grund sind die Anschaf-
fungen um CHF 6‘856.90 höher als budgetiert. 



   

Gesundheit  
1.4210.3636.00 
 
1.4331.ff 
 
 
1.4340.3130.00 
 
 
Sozialhilfe 
1.5720.3637.00 + 
folgende 
 
 
Asylwesen 
1.5730.restl. Konten 
 
 
Gemeindestrassen/ 
Werkhof 
1.6150. alle Konten 
 
Wasserversorgung 
1.7101 alle Konten 
 
 
 
 
Abwasserbeseitigung  
1.7201 alle Konten 
 
Abfallbeseitigung  
1.7301 alle Konten 
 
 
 
 
Raumplanung 
1.7900.3131.00 
 
 
 
 
 
Tourismus 
1.8400.3130.01 
 
 
Finanzen / Steuern  
1.9100 alle Konten 
 
Finanz- und 
Lastenausgleich 
1.9300 alle Konten 
 
Finanzpolitische Reserve 
1.9900.4894.00 
 
 
 
 
 
 
 

Seit diesem Jahr wird die Mütter-und Väterberatung von der Spitex Sissach ausgeführt. 
Dies hatte eine Kostensteigerung zur Folge. 
 
Die Schulzahnpflegekosten haben im Jahr 2020 massiv zugenommen. Die Nettokosten 
für die Gemeinde belaufen sich auf CHF 6‘780.20 
 
Die Pilzkontrolle musste dieses Jahr neu geregelt werden. Dadurch entstanden Mehr-
kosten von CHF 200.00. 
 
Die Ausgaben des Sozialdienstes sind wiederum gesunken. Der Grund für diese er-
freuliche Abnahme sind weniger Sozialhilfebezüger und Rückzahlung von Klien-
ten*innen, die bei der IV in eine Rente überführt wurden, oder Rückzahlungen von an-
deren Leistungsträgern. Diese Kosten und Einnahmen sind schwierig vorauszuplanen. 
 
Im Jahr ist die Personenzahl der zu betreuenden Asylanten gleichgeblieben. Insgesamt 
sind CHF 43‘930.35 aufgewendet und CHF 52‘250.55 eingenommen worden. Das 
ergibt einen Mehrertrag von CHF 8‘320.20. 
 
Der Gesamtaufwand von CHF 246‘370.55 ist um CHF 37‘993.45 tiefer als budgetiert. 
 
 
 
Gesamthaft schliesst die Rechnung mit einem Rechnungsüberschuss von CHF 
44‘860.60 ab. Dieser Überschuss wird den Reserven zugewiesen, so wie es für Spezi-
alfinanzierungen vorgeschrieben ist. Die Wasserkasse weist nun in der Bilanz einen 
Fehlbetrag von CHF 67‘981.08 aus, welcher in den nächsten Jahren wieder abgebaut 
werden muss.  
 
Die Abwasserrechnung schliesst mit einem Defizit von CHF 43‘616.50. Das Polster in 
der Abwasserkasse beträgt nun noch CHF 73‘239.25 
 
Die Abfallbeseitigung kostete 2020 CHF 86‘958.48. Die Einnahmen sind CHF 
92‘990.85. Beides ist tiefer ausgefallen, als budgetiert. Der Mehrertrag von CHF 
6‘032.37 wird den Reserven zugewiesen. Im Berichtsjahr ist der Verkauf von Kehricht-
marken gegenüber dem Vorjahr etwas gestiegen. Der Verkauf der Containermarken ist 
etwa gleich wie im letzten Jahr. Die Reserven betragen Ende 2020 CHF 54‘835.73. 
 
Die Kosten zum Projekt Gärbi sind durch die an der Gemeindeversammlung aufge-
nommenen Anregungen aus der Bevölkerung CHF 14‘809.20 höher als budgetiert. 
Diese Mehrkosten wurden durch den Gemeinderat bewilligt, da wegen dem COVID-19 
keine Gemeindeversammlung abgehalten, und mit dem Projekt nicht abgewartet wer-
den konnte. Diese Vorgehensweise wurde im Rahmen der Covid-19-Pandemie vom 
Regierungsrat Baselland bewilligt. 
 
Der Verein Langenbruck Tourismus hat dem Gemeinderat den Antrag gestellt, zwei 
Grillplätze einzurichten. Die Kosten von CHF 2‘369.40 wurden über die Gemeinderats-
kompetenz genehmigt. 
 
Die Steuereinahmen sind insgesamt mit CHF 1‘526‘515.55 gegenüber dem letzten 
Jahr von CHF 1‘430‘802.80 um CHF 95‘712.75 gestiegen.  
 
Insgesamt ist der Finanz- und Lastenausgleich netto von den budgetierten CHF 
1‘765‘987.00 auf CHF 1‘653‘045.00, also netto um CHF 112‘942.00 tiefer ausgefallen.  
 
 
Neu haben die Gemeinden die Möglichkeit finanzpolitische Reserven zu bilden. In gu-
ten Zeiten kann nun eine finanzielle Reserve für schlechtere Zeiten gebildet werden. 
Eine Einlage in die finanzpolitische Reserve verschlechtert das ausgewiesene Jahres-
ergebnis und eine Entnahme verbessert es entsprechend. Sie wird von der Gemeinde-
versammlung beschlossen. Im Jahr 2019 wurde aufgrund des guten Ergebnisses eine 
solche von CHF 85‘329.69 gebildet. Da die Rechnung 2020 einen Fehlbetrag aufweist, 
muss nun die Finanzpolitische Reserve wieder aufgelöst werden. 

 
  



   

Fazit:  

Die Rechnung 2020 schliesst aufgrund des verlorenen Prozesses, dem tieferen Finanzausgleich und nach Auflösung 
der Finanzpolitischen Reserve mit einem Aufwandüberschuss von CHF 111‘965.57 ab. 

 
Der Gemeinderat bittet die Versammlung, die Rechnung für das Jahr 2020 zu genehmigen. 

 

NAMENS DES GEMEINDERATES 
 

 
 

 
Hector Herzig, Gemeindepräsident 

 

 
 

Lukas Baumgartner, Gemeindeverwalter 
 

 

 
 

Langenbruck, 8. Mai 2021 
  



   

 
  



   

Pläne zum Traktandum Nr. 3 - Mutation Trafostation – Quartierplan Grundacker 

  



   

 


